
Abstimmungsempfehlung der Volt-Fraktion  

Liebe Kölner*innen,  

die Entscheidung über mögliche Olympische und Paralympische Spiele ist für Köln von 

großer Tragweite. Deshalb haben wir Chancen, Risiken und Auswirkungen systematisch 

analysiert und entsprechend ihrer Bedeutung gewichtet. Die für uns zentralen Argumente 

und Bewertung finden Sie nachstehend:    

Soziales: 

Wir sehen sehr große soziale Chancen und bewerten diese Aspekte sehr positiv! Die 

Olympischen und Paralympischen Spiele bieten enormes Potenzial für Inklusion und 

Barrierefreiheit: Sie machen Menschen mit Behinderungen sichtbar und fördern die 

Teilhabe im Sport. Gleichzeitig erhöht sich die Präsenz von Frauen im Hochleistungssport 

und somit die Inspiration für Mädchen und Frauen im Sport. In Frankreich stiegen die 

Mitgliederzahlen in Sportvereinen nach Olympia deutlich1. In London 2012 blieben sie 

dagegen konstant2. Aktivierung zum Sport braucht demnach begleitende Maßnahmen, wie 

Trainer*innenausbildung; zudem sind Erfolge der eigenen nationalen Teams relevant3. Die 

Spiele können als „Schmelztiegel" für Inklusion, internationale Begegnung und soziale 

Teilhabe wirken und das bürgerschaftliche Engagement in Form von 

Volunteer-Programmen gefördert werden.  

Die Nachnutzung des olympischen Dorfes kann weiterhin tausende neue Wohneinheiten 

für die lokale Bevölkerung schaffen. Nach den Olympischen Spielen 2024 in Paris, 

entstanden 500 neue Sozialwohnungen4. Doch Großprojekte bergen auch 

Gentrifizierungsrisiken, steigende Mieten und Verdrängung (siehe London5). Gleichzeitig 

führten olympische und paralympische Spiele auch zur Verdrängung von Wohnungslosen,6 

hier braucht es proaktive Strategien, um diese Art von Diskriminierung zu vermeiden.  

Ein weiterer wichtiger Aspekt, der in unsere Bewertung eingeflossen ist, war das Prinzip 

der universellen Barrierefreiheit - mindestens 1% der olympischen Unterkünfte müssen 

rollstuhlgerecht gebaut sein. Auch Public Viewing soll durch Blindenreportage und 

Gebärdensprache barrierefrei gestaltet werden. Köln hat bereits während der EURO 24 

bewiesen, dass Barrierefreiheit zentral für die Ausrichtung von Sportgroßveranstaltungen 

für alle ist und galt als Vorreiter Stadt. Der Ausbau der Barrierefreiheit in Köln wird mit der 

Ausrichtung der Olympischen und Paralympischen Spiele beschleunigt.  

6 Olympia 2024 in Paris: Die Ohne-Obdachlose-Olympiade - DER SPIEGEL 

5 Taz- Londoner Stadtplaner über Gentrifizierung  
4 Tagesschau- Frankreich ein Jahr nach Olympia  

3 Bundesinstitut für Sportwissenschaft, 2011: „Die gesellschaftliche Relevanz des Spitzensports in Deutschland.“, ISBN 978-3-86884-467-2. 

2Jan Haut, „Nachhaltige Vorbilder? Auswirkungen von Sportgroßveranstaltungen auf die Sportaktivität der Bevölkerung?“. 2020. S. 28. 
1 DOSB_ Was bleibt von Paris  

 
 

https://www.spiegel.de/sport/olympia-2024-in-paris-die-ohne-obdachlose-olympiade-a-94ff051d-1023-49de-b3e7-f78d1ff16c98
https://taz.de/Londoner-Stadtplaner-ueber-Gentrifizierung/!5062307/
https://www.tagesschau.de/ausland/europa/frankreich-ein-jahr-nach-olympia-100.html
https://www.dosb.de/aktuelles/news/detail/was-bleibt-von-paris-2024-fuenf-impulse-die-ueber-den-sport-hinaus-wirken


Darüber hinaus können verschiedene Bewegungsangebote für die Besucher*innen 

angeboten werden und somit ein inklusives Sporterleben ermöglichen. 

Gesundheitssysteme können mittelfristig durch mehr Sporttreibende finanziell entlastet 

werden,7 während der Spiele sind lokale Gesundheitssysteme hingegen stärker belastet, 

zudem fordert das IOC  in Verträgen unentgeltliche medizinische Versorgung für 

akkreditierte Personen.8 Auch Kölner*innen können durch die Lautstärke gesundheitlich 

unter den Spielen leiden.  

Wirtschaft und Finanzen: 

Das finanzielle Risiko überwiegt die wirtschaftlichen Chancen deutlich, weshalb wir diesen 

Bereich sehr negativ bewerten. Ohne die Prämisse, dass Land und/oder Bund die 

Mehrkosten (anteilig) tragen, wird Köln finanziell langfristigen Schaden davontragen. Die 

historische Datenlage belegt das erhebliche Kostenrisiko: Seit 1960 betrug die 

durchschnittliche Budgetüberschreitung 179%9. Die Olympischen und Paralympischen 

Spiele in Paris kosteten ca. 6,6 Mrd. Euro (hiervon 3,19 Mrd. € Infrastruktur)10! Während  bei 

der Euro 2024 Sicherheit der größte Kostenfaktor für die Stadt Köln war (8 Mio. €)11, 

beliefen sich diese Ausgaben in Frankreich auf  1,7 Mrd. Euro. Kosten12, die in früheren IOC 

Verträgen die Ausrichter tragen mussten. Zusätzlich verringern die vertraglich 

vereinbarten Steuervorteile für das IOC und Organisationskomitee sowie ihre 

Dienstleistern etwaige Einnahmen für den städtischen Haushalt. Von 

Infrastrukturmaßnahmen kann die Stadt jedoch über Olympia hinaus stark profitieren 

(siehe Studie zu München)13, auch in Paris hatten die Spiele einen Anteil am 

Wirtschaftswachstum14. Ohne Olympia als Katalysator wird Köln den aktuellen 

Investitionsstau nicht aus eigener Kraft lösen können. Weiterhin können lokale, temporäre 

Arbeitsplätze in unserer Region geschaffen und somit die lokale Wirtschaft gefördert 

werden.15 Insbesondere für die Region und mit Blick auf den Strukturwandel im 

Ruhrgebiet können die Spiele einen großen Anschub für die Tourismus- und Kulturbranche 

bedeuten16. Köln hat bewiesen, dass Großevents die Wahrnehmung als attraktive und 

gastfreundliche Metropole langfristig stärken. Allerdings rechtfertigen diese potentiellen 

Vorteile kein ungesichertes finanzielles Risiko.  

 

Ökologie/ Umwelt/ Klima:  

16 Abschlussbericht der Bundesregierung zur Uefa Euro 2024 

15 Committed Games: Creating jobs, leveraging the social and solidarity economy, and generating opportunities for SMEs: The Legacy of the Paris 2024 
Olympic and Paralympic Games | OECD 

14 Paris Olympics boosts growth of French economy by 0.4% - France 24 

13 MCube_Olympia_Studie.pdf 

12 France's top auditor says Olympics security costs poorly managed | Reuters; Es sei angemerkt, dass verschiedene Quellen die Zahl (vermutlich) als Dollar 
interpretieren und somit auf eine geringere Zahl kommen, siehe bspw.: Paris Olympics, Paralympics cost some €6 billion — auditors 

11 Abschlussbericht “Die UEFA Euro 2024 in Köln” S.8 
10 KStA_ Rechnungsprüfer mahnen_ Was würde Olympia Köln kosten?  
9 Martin Müller: “Das Mega-Event-Syndrom: Weshalb Großveranstaltungen so problematisch sind – und was sich ändern sollte”.2020. S. 48 

8 HCC-Operational-Requirements.pdf 

7 Projekt - Deutsche Sporthochschule Köln 

 
 

https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/themen/sport/BMI24041Euro2024_Abschlussbericht.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.oecd.org/en/publications/the-legacy-of-the-paris-2024-olympic-and-paralympic-games_d7938b7f-en/full-report/committed-games-creating-jobs-leveraging-the-social-and-solidarity-economy-and-generating-opportunities-for-smes_ac067f5d.html#section-d1e2307-a67e145125
https://www.oecd.org/en/publications/the-legacy-of-the-paris-2024-olympic-and-paralympic-games_d7938b7f-en/full-report/committed-games-creating-jobs-leveraging-the-social-and-solidarity-economy-and-generating-opportunities-for-smes_ac067f5d.html#section-d1e2307-a67e145125
https://www.france24.com/en/france/20241030-paris-olympics-boosts-growth-of-french-economy-by-0-4
https://www.olympiabewerbung-muenchen.com/wp-content/uploads/2025/10/MCube_Olympia_Studie.pdf
https://www.reuters.com/sports/frances-top-auditor-says-olympics-security-costs-poorly-managed-2025-09-29/
https://www.dw.com/en/paris-olympics-paralympics-cost-some-6-billion-auditors/a-73006477
https://www.ksta.de/koeln/chorweiler/chorweiler-veedel/rechnungspruefer-mahnen-was-wuerde-olympia-koeln-kosten-1171489
https://stillmed.olympic.org/media/Document%20Library/OlympicOrg/Games/Host-City-Contract/HCC-Operational-Requirements.pdf
https://www.dshs-koeln.de/aktuelles/forschung-aktuell/archiv-forschung-aktuell/nr-42020/projekt/


Die ökologische Betrachtung fällt insbesondere aufgrund des erhöhten Energieverbrauchs 

und Verkehrsaufkommens negativ aus. Es besteht dennoch die Möglichkeit, die 

Olympischen Spiele  ökologischer und nachhaltiger zu gestalten als bisher. In Köln 

bestehen bereits über 90 % der benötigten Sportstätten, wodurch der 

Ressourcenverbrauch für Neubauten massiv reduziert wird, dennoch besteht natürlich 

weiterhin eine Belastung der Umwelt, denn auch temporäre Bauten, wie das 

Leichtathletikstadion, haben negative ökologische Auswirkungen17. Großereignisse können 

jedoch auch ökologische Innovationen fördern, beispielsweise im Bereich der 

Wasserwirtschaft oder Kreislaufwirtschaft. Durch eine effiziente Gebäudetechnik und die 

Nutzung von Regen- und Oberflächenwasser kann zum Beispiel der Verbrauch von Wasser 

optimiert und kostenlose Trinkwasserstationen bereitgestellt werden. Auch im Bereich der 

Abfallwirtschaft können Pfandsysteme und Mehrwegbehältnisse zu einer hohen 

Recyclingquote führen.  

Die Olympischen und Paralympischen Spiele können zudem die Mobilitätswende 

beschleunigen. Geplante Projekte, zum Beispiel der Ausbau von Schienennetzen oder des 

ÖPNVs, können durch das fixierte Zieldatum schneller bzw. nur der Spiele wegen realisiert 

werden. Durch die Ausrichtung der olympischen und paralympischen Spiele kann der 

ÖPNV-Anteil in unserer Stadt vergrößert werden, insbesondere durch eine bessere 

Anbindung des Stadtbezirks Chorweiler durch eine verlässliche und zusätzliche 

Stadtbahnverbindung sowie die Beschleunigung des Autobahnanschlusses Kreuzfeld an 

die BAB 57. Auch die kostenlose Nutzung für Ticketinhaber kann den ÖPNV stärken. 

Darüber hinaus ist ein Ausbau des Radwegenetzes in Köln geplant, z. B. 415 km “Olympic 

Lanes”. Hierdurch kann auch die aktive Mobilität gefördert werden.  Darüber hinaus 

können neue Verkehrswege und Mobilitätsarten ausgebaut werden, wie zum Beispiel die 

Rheinquerung während der EURO 2024. Zeitgleich kann die Beschleunigung von einigen 

Infrstruktur-Vorhaben andere Projekte nach hinten verschieben, zudem wird der 

Berufsverkehr während der Spiele eingeschränkt. Die CO2 Emissionen (wenn auch 

kompensiert) blieben in der Vergangenheit verheerend: auch, wenn diese während der 

Sommerspiele in Paris im Vergleich zu London 2012 um mehr als 50% reduziert werden 

konnten, betrug der Wert immer noch 2,1 Millionen Tonnen CO218.  

Ethisch/ Moralisch: 

Wir stehen zur olympischen Idee der Völkerverständigung durch Sport, auch wenn diese 

durch Politisierung, hohe Ticketpreise und Skandale bedroht und in Teilen bereits 

ausgehöhlt wird19 20 21. Die Rolle des IOC und sein oftmals unmoralisches Verhalten 

gewichten wir gerade in diesen Zeiten weltpolitischer Umbrüche stärker. Gleichzeitig zeigt 

ein sehr großer Teil der Sportler*innen bei den Spielen, dass sie die positiven Werte des 

21 IOC verkauft T-Shirts zu Nazi-Olympia – und weist Kritik zurück 
20 Transparency International Deutschland e.V.: Sommerspiele von Tokio_ Erste Schuldsprüche im Olympia-Skandal  
19  TA_Olympia_ Die größten Skandale der Winterspiele-Geschichte  
18 The Paris 2024 Games: a far lower carbon footprint than previous editions  
17 MCube_Olympia_Studie.pdf 

 
 

https://www.watson.ch/sport/olympia-2026/983011627-ioc-verkauft-t-shirts-zu-nazi-olympia-und-weist-kritik-zurueck
https://www.transparency.de/aktuelles/detail/article/default-7f1331ec88ddc87381fedee8b23877e5-044d192f3d3bce0dc495e07d97f88c5e
https://www.tagesanzeiger.ch/olympia-die-groessten-skandale-der-winterspiele-geschichte-458520310040
https://www.ecologie.gouv.fr/sites/default/files/publications/thema_essentiel_39_jo_games_2025.pdf
https://www.olympiabewerbung-muenchen.com/wp-content/uploads/2025/10/MCube_Olympia_Studie.pdf


Sports – Fairness, Respekt, Teamgeist, Vielfalt und Inklusion – verkörpern, diese in die 

Gesellschaft tragen und inspirieren. Wir sind überzeugt, dass auch die Kölner*innen dazu 

beitragen werden, Werte hochzuhalten und gemeinsam Laut gegen eventuelle 

Vereinnahmung und Skandale zu sein. Großevents können darüber durch Belegung von 

Plätzen und Wegen die Versammlungsfreiheit beeinträchtigen. Auch derart hohe 

Ausgaben bei gleichzeitig notwendigen Haushaltseinsparungen bewerten wir kritisch.  

 

Es überwiegt für uns dennoch die Chance, hohe ethische Standards und klare Haltung 

sichtbar zu machen. Wir wollen Zusammenhalt, Völkerverständigung und Weltoffenheit 

fördern und sehen großes Potenzial, dass die Spiele hierbei bestärken.  

Fazit 

Die Olympischen und Paralympischen Spiele bieten unserer Region außergewöhnliche 

Entwicklungschancen, die trotz ihrer besonderen Herausforderungen die Risiken 

überwiegen – vorausgesetzt, der gesamte Prozess wird transparent gestaltet und Kosten 

auf Bund, Land und Stadt verteilt. Dafür wird sich Volt bei positivem Ausgang des 

Bürger*innen-Entscheids einsetzen. Nach Abwägung aller Kategorien und unter der 

Annahme der Kostendeckung durch Dritte empfehlen wir Ihnen, mit Ja zur Olympia 

Bewerbung zu stimmen. Die vollständige Auswertung, alle zugrunde liegenden Kriterien 

sowie ein unterstützendes Bewertungs-Tool für Ihre Entscheidung stellen wir transparent 

auf unserer Website zur Verfügung: voltkoeln.de 

 

Abstimmungsunterstützung und Methodik 

Zur Bewertung haben wir die Bewerbung anhand verschiedener Kriterien analysiert und 

bewertet – ökologischer, sozialer, ökonomischer sowie ethisch-moralischer Aspekte – und 

sowohl potenzielle Chancen als auch Risiken systematisch abgewogen. Auf dieser 

Grundlage haben wir unsere Empfehlung erarbeitet. 

In die Bewertung sind ca. 90 Faktoren (positiv, negativ und neutral) sowie auch potenzielle 

Maßnahmen zur Verbesserung eingeflossen. Ziel war es, dieses teils sehr emotionale und 

oftmals einseitig (ob von pro oder contra Seite) debattierte Thema so weit wie möglich zu 

objektivieren und unsere Entscheidung nachvollziehbar zu begründen. Hierzu haben wir 

die verschiedenen Aspekte auf einer Skala von 1-10 bewertet und gewichtet, um den 

dadurch ermittelten “Nachhaltigkeitsscore” für unser Fazit zu berücksichtigen.  

Da jeder Mensch verschiedene Bereiche unterschiedlich wichtig empfindet, sie daher 

anders gewichten und einiges vermutlich auch anders bewerten würde, möchten wir Ihnen 

eine etwas vereinfachte Formeln an die Hand geben, die Sie bei Ihrer individuellen 

Entscheidung unterstützen kann. 

 
 

http://voltkoeln.de


In dieser können Sie eintragen, wie viele Punkte Sie jeder der übergeordneten Kategorien 

beimessen und anschließend die jeweilige Prozentzahl als Gewichtung angeben, sodass es 

in Summe 100 % ergibt. Bei Punkten von 1-10 ist 5,5 der Grenzwert einer eher negativen 

oder eher positiven Bewertung. Wenn Sie zum Beispiel eine 8 stehen haben, kann das auf 

eine Ja-Tendenz für eine Bewerbung, eine 3 wiederum auf eine Nein-Tendenz hinweisen. ​
Die Methodik ist sicher nicht perfekt, kann aber unterstützen.  

Link zum Unterstützungstool 

 

 
 

https://docs.google.com/spreadsheets/d/1k8Q5vlT7-Ps3tStt9m2aCkaZeEzE5yJ-XunYazt71fc/edit?gid=0#gid=0

